
¥ Bünde/Spenge/Kirchlengern (ar). Ohne
Helm, dafür mit Kappe radelte Ministerprä-
sident Jürgen Rüttgers gestern durch den
Kreis Herford. Anlass für die gemütliche
Fahrtdurchs Grüne war seineschon traditio-
nelle „Heimat-NRW-Tour“, die ihn seit
2001 in alle Ecken des Landes führt. Gestern
hatte der radelnde Politiker Glück. Nicht

wasdie Problemeanging, mit denen der Lan-
desvater unterwegs konfrontiert wurde – Ar-
beitslosigkeit, Opfer der Finanzkrise und
ein nach Armenien abgeschobener Schüler
–, aber immerhin mit dem Wetter. Denn
strahlender Sonnenschein begleitete den
200-Personen-Tross, der nicht von Rütt-
gers’ Seite wich. Fröhlichen Gemüts fuhr die

Truppe von Kirchlengern über Bünde bis
nach Spenge. Stippvisiten in einer Eisdiele,
beim Modehaus und Automobilzulieferer
GMA machten die Tour zu einer, bei der die
Anliegen der mittelständischen Betriebe im
Vordergrund standen. In Lemgo legte Rütt-
gers den Grundstein für das neue Innovati-
onszentrum an der Fachhochschule OWL.

EinkleidenfürdengroßenTag: Während Ilona Steins (l.) letzte Hand
ans cremefarbene Brautkleid von Melanie Wandler anlegt, zupft Mi-
chaela Salice die Krawatte von Hermann Kospach in Position. Er tritt
mit Karin Scheling (r.) unterm Hermannsdenkmal in den Stand der
Ehe. FOTO: REINHARD ROHLF

¥ Bielefeld. Die Sommerfe-
rien bescheren der gefürchte-
ten Radarfalle an der Auto-
bahn 2 bei Bielefeld so viele
Fotos wie noch nie zuvor.
Weil dort viele Urlauber un-
terwegs sind, werden im
Schnitt 430 Temposünder
pro Tag am Bielefelder Berg
aufgenommen. Sonst blitze
es durchschnittlich nur 360-
mal, so ein Stadtsprecher.

¥ Gütersloh. Zum dritten
Mal innerhalb von sechs Mo-
naten hat in einer Wohnung
in einemGütersloher Mehrfa-
milienhaus die Küche ge-
brannt. Der 50-jährige Mie-
ter wurde lebensgefährlich
verletzt. Die anderen Mietpar-
teien sind in Sorge um den
Mann, aber auch um ihre
Wohnungen. Das Ordnungs-
amt prüft eine Einweisung.

¥ Bünde. Eine 10-monatige
Haftstrafe, ausgesetzt für drei
Jahre zur Bewährung, ver-
hängte das Amtsgericht
Bündegestern gegen einen Be-
amten (38). Er hatte aus der
Kasse des SPD-Stadtver-
bands insgesamt 17.140 Euro
abgezweigt, zeigte aber tätige
Reue und wird wegen der
Kürze der Strafe seinen Beam-
tenstatus nicht verlieren.

¥ Minden. Eine 35-jährige
Frau,die bei Löscharbeiten ge-
holfen hatte, musste nach ei-
nemDachstuhlbrandim Min-
dener Stadtteil Meißen mit
Verdacht auf Rauchvergif-
tung ins Krankenhaus einge-
liefert werden. Das Feuer war
laut Polizei bei Reparaturar-
beiten an einem Flachdach
ausgebrochen. Der Sachscha-
den beträgt gut 10.000 Euro.

Retterin erleidet
Rauchvergiftung

¥ Bad Driburg. Der Eggege-
birgsverein in Bad Driburg
hat ein neues Sicherheitskon-
zept für Wanderer entwi-
ckelt. Auf dem 72 Kilometer
langen Eggeweg werden jetzt
Schilder angebracht, durch
die Verletzte wesentlich leich-
ter von den Rettungskräften
geortet werden können. Ein
solches Rettungsnetz ist bis-
her einmalig in NRW.

¥ Lichtenau. Bei dem Feuer
im Klostermuseum Dalheim
ist am Dienstagabend ein Ge-
bäudeschaden in Höhe von
mehreren zehntausend Euro
entstanden. Beschädigt wur-
den auch Kopien von Gemäl-
den und Wandmalereien.
Ausgelöst wurde das Feuer of-
fenbar durch Selbstentzün-
dung in Holzöl getränkter
Lappen.

¥ Lemgo. Am Klinikum
Lemgo ist die Sanierung des
Bettenhauses I abgeschlossen
worden: 11,8 Millionen Euro
hat sie gekostet. Schon im
Herbst geht es weiter – dann
soll die Station 43 im Betten-
haus VI saniert werden – für
knapp sieben Millionen
Euro, finanziert und umge-
setzt in einem Zeitraum von
vier Jahren.

¥ Paderborn/Detmold (ig).
Am Ende musste das Los ent-
scheiden. So herzzerreißende
Gründe einige Paare auch vor-
brachten, es sollten schließlich
ausgerechnet neun sein, die sich
am 09. 09. 09 unter dem Her-
mannsdenkmal das Jawort ge-
ben. Gern sollten es gemischtna-
tionale Paare sein, als völkerver-
bindender Kontrapunkt im
Schlachtengedenken. So jeden-
falls dachtenes sichdie Organisa-
toren um Birgit Essling im Det-
molderHermannbüro – und tra-
ten eine Bewerbungslawine los.

Karin Scheling und Hermann
Kospach (beide 67) aus Biele-
feld-Brake sind dabei – als ältes-
tes Brautpaar. UnterLippern, Pa-
derbornern, einem Holländer,
Polen, Russen und sogar einer
Brasilianerin. Mit Melanie
Wandler aus Melle, die mit Ma-
rio Coti (beide 27) vor den Stan-
desbeamten in der Bandelhütte
unterhalb des Hermannsdenk-
mals tritt, ließen sie sich gestern
für den großen Tag einkleiden,
beim Brautmodenausstatter
Wedding Team in Paderborn.

„Als ich den Aufruf las, war
ich sofort begeistert“, erinnert
sich Senior-Bräutigam Ko-
spach, als selbstständiger Dre-
her noch immer aktiv, und fügt
hinzu: „Der internationale
Aspekt gefiel mir. Und schließ-
lich heiße ich Hermann.“ Nach
23 Jahren Zusammensein hatte
auch seine Frau Karin nichts ge-
gen die illustre Großhochzeit
mit sicher reichlich Aufsehen.

Alle Brautleute haben sich am
1. August am Denkmal kennen-
gelernt. Mit Melanie Wandler
waren die Bielefelder gestern
schon per Du – und bewunder-
ten ihr cremefarbenes Braut-
kleid aus Seidensatin, im Car-
men-Stil abgesetzt. Das Wed-
ding Team kleidet je einen der
Partner kostenlos ein. Die Erfah-
rung der Inhaberinnen Mi-
chaela Salice und Ilona Steins:
„Meistens kommen die Kundin-
nen auf das erste Kleid zurück,
das wir vorschlagen.“ Beide sind
am 9. September dabei – und
werden viel Lob ernten für siche-
ren Geschmack.

www.hermann2009.de

RadelnmitRüttgers

¥ Porta Westfalica (fred). Der
glimpflich verlaufene ICE-Un-
fall im Bahnhof Porta Westfa-
lica, bei dem ein 15-jähriges
Mädchen am Sonntagabend nur
leicht verletzt wurde (diese Zei-
tung berichtete), hat strafrechtli-
che Konsequenzen.

Auf Anfrage bestätigte Rainer
Kerstiens, Pressesprecher der
Bundespolizei Münster: „Wir
haben ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet.“ Mit welcher Strafe

die 15-Jährige rechnen muss,
konnte Kerstiens noch nicht sa-
gen. „Das mögliche Strafmaß
kann man erst benennen, wenn
alleUmstände geklärt sind.“ Der-
zeit würden noch am Unfall be-
teiligte Jugendliche vernom-
men. Auf jeden Fall handele es
sich um „gefährlichen Eingriff
in den Bahnverkehr“. Nach ei-
ner ersten Befragung des Mäd-
chens steht fest: Die Schülerin
wollte anscheinend ihrem Cou-

sin helfen, der mit anderen Ju-
gendlichen auf den Gleisen in
Streit geraten war. „Dabei hat sie
den Zug wohl zu spät kommen
sehen.“ Nur Sekunden bevor
der mit 160 Stundenkilometern
heranrasende ICE 542 aus Rich-
tung Hannover in den Bahnhof
einfuhr, habe sich das Mädchen
auf den Bahnsteig retten kön-
nen. „Dabei wurde sie wohl vom
Sog des Zuges mitgerissen und
zu Boden geschleudert“, nennt

Kerstiens weitere Details. Wäh-
rend des Unfalls gegen 21.50
Uhr fand auch eine Veranstal-
tung für Jugendliche zwischen
12 und 18 Jahren in der angren-
zenden Diskothek PW 1 statt.

Anscheinend hatte sich die
15-Jährige dort aufgehalten, be-
vor es zu dem Unfall kam. Ein
Partyfotograf gab am Sonntag
gegenüber der Mindener Polizei
an, ein Bild von der 15-Jährigen
in der Diskothek gemacht zu ha-

benund händigte es aus. Ein Ver-
antwortlicher des Partyveran-
stalters betonte, die Mitarbeiter
hätten den Diskobereich und
den angrenzenden Parkplatz
während der Party kontrolliert.
Bereits im vergangenen Jahr
starb im Bahnhof Porta Westfa-
lica ein 17-Jähriger. Er lag tot auf
den Gleisen. Mangels Verdach-
tes auf Fremdverschulden stellte
die Staatsanwaltschaft damals
die Ermittlungen ein.

Pro Tag 430 Raser am
Bielefelder Berg
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��	�� ¥ Bielefeld (bth). Da staunten
die Polizeibeamten nicht
schlecht: Als sie einen wegen
mehrerer Trunkenheitsfahrten
bekannten 44-jährigen Roll-
stuhlfahrer auf der Straße kon-
trollieren wollten, bog dieser
plötzlich in einen Fußgänger-
weg ab. Ein Polizist nahm zu
Fuß die Verfolgung auf, die sich
aber als schwierig gestaltete. Der
Mann im Rollstuhl schüttelte
denBeamten durchheftige Lenk-
bewegungen mit dem Rollstuhl
ab. Der Polizist stürzte und ver-
letzte sich. Die Beamten empfin-
gen den Mann zu Hause, wo er
den Elektrorollstuhl ordnungs-
gemäß geparkt hatte. Er ließ sich
widerstandslos festnehmen.

ICE-UnfallhatstrafrechtlicheKonsequenzen
Gegen 15-Jährige wird ermittelt / Schülerin war Gast auf Jugendparty / Im Vorjahr starb 17-Jähriger am Bahnhof Porta Westfalica

¥ Bad Salzuflen (bth). Zur Aus-
sperrung von Mitarbeitern bei
der Lippischen Nervenklinik
Spernau in Bad Salzuflen im
Zuge von Tarifauseinanderset-
zungen (diese Zeitung berich-
tete) stellen die Landtagsabge-
ordneten Inge Howe und Gün-
ter Garbrecht (beide SPD) eine
Kleine Anfrage an NRW-Ge-
sundheitsminister Karl-Josef
Laumann (CDU). Sie wollen un-
ter anderem wissen, wie die Kli-
nik mit minderqualifizierten
Leiharbeitskräften die Versor-
gung der Patienten sicherstellen
will. Inge Höger und Ulla Lötzer
(Die Linke) hatten die Klinik be-
reits zur sofortigen Rücknahme
der Aussperrung aufgefordert.

Bewährungsstrafe
für vielfache Untreue

Feuer beschädigt nur
Kopien von Kunstwerken

WennHermannsicham
Hermanntrauenlässt

Verbindende Botschaft zum Varusjahr

KonzentriertaufzweiRädern: Ministerpräsident Jürgen Rüttgers fuhr gestern über Stock und Stein durch den Kreis Herford. Immer im Gefolge
ein Tross von 200 Personen aus Politik, Wirtschaft und Medien. FOTO: PATRICK MENZEL

MitRollstuhl
aufAbwegen

KlinikSpernau:
SPDstelltFragen

Zum dritten Mal
Brand in derselben Küche

Mehr Sicherheit
für Wanderer

Sanierung am Klinikum
Lemgo geht weiter

Durchfahrt: Ein ICE am Bahn-
steig Porta Westfalica. FOTO: M. OTTO
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VON JUERGEN WOHLGEMUTH

¥ Leipzig/Steinhagen. Nach
dem ersten von zwei Verhand-
lungstagen sehen sich die Klä-
ger aus Steinhagen leicht im
Vorteil. Vor dem Bundesver-
waltungsgericht in Leipzig
wurde gestern deren Klage ge-
gen den Planfeststellungsbe-
schluss für den Bau des Steinha-
gener Abschnitts der Auto-
bahn 33 verhandelt. Heute
folgt die Fortsetzung, nächste
Woche die Entscheidung.

Acht Stunden zog sich die
mündliche Verhandlung in dem
GroßenSitzungssaal, in dem frü-
herwegen Landes-und Hochver-
rats verhandelt wurde, hin. Ges-
tern jedoch ging es um Dauer-
zählstellen, Zerstörungsverbote
und die Braune Langohrfleder-
maus. Lediglich eine knappe
Stunde Mittagspause gönnte der
Vorsitzende Richter Ulrich Sto-
rost den Beteiligten.

Rund 100 Zuhörer waren aus
Ostwestfalen-Lippe nach Leip-
zig gereist, um dem historischen
Tag in Sachen Autobahnge-

schichte beizuwohnen. Doch so
spannend die Erörterung begon-
nen hatte, so zäh zog sie sich
durch den Nachmittag bis hin
zum Abend. Nach der Mittags-
pause saß nur noch die Hälfte
der Gäste in dem historischen
Saal. Mit Geduld lauschten die
Richter den Fachvorträgen der
Gutachter über die Ermittlung
der Verkehrsdaten auf der Bun-
desstraße 68 und der Hochrech-
nung der Ausnutzung einer

künftigen Autobahn 33. Mit der
Analyse „Verkehrsmodell Biele-
feld, Prognose 2020“ legte Wolf-
ram Sedlak, Anwalt der Steinha-
gener Klägergemeinschaft, zwar
neue Zahlen zur Verkehrsbelas-
tung vor. Doch weil sich diese
nicht vergleichen ließen, kas-
sierte Sedlak einen dicken Mi-
nuspunkt.Mit 1:0 in Führung ge-
gangen war er jedoch, als er ei-
nen Verfahrensfehler nachwei-
sen konnte.

Richter Storost erkannte
„eine erhebliche Veränderung
der Funktion des Autobahnvor-
habens“, weil die Bezirksregie-
rung die Autobahnauffahrt
Schnatweg erst nach der öffentli-
chen Erörterung lediglich im
Rahmen eines Deckblattverfah-
rens im Januar 2007 ins Verfah-
ren eingeführt hatte. Es hätte
eine neue Auslegung und Beteili-
gung der Öffentlichkeit erfolgen
müssen, rügte der Richter.

„Mir war nicht klar, dass der
Natur- und Umweltschutz eine
so große Bedeutung hat“, sagte
Klemens Keller, Bürgermeister
von Borgholzhausen. „Heute
wurde nicht einmal über die Be-
lange der Menschen gespro-
chen. Stimmen denn da die Ver-
hältnisse noch?“ Neben Keller
waren auch die Bürgermeister
aus Steinhagen und Halle als Zu-
hörer in Leipzig. „Wir wollen
uns schon mal anhören, was da
wohl irgendwann auch auf uns
zukommen wird“, so Detlev
Kroos, Vorsitzender des CDU-
Stadtverbandes Halle. Für den
letzten A-33-Abschnitt steht der
Planfeststellungsbeschluss aus.

A33:WartenaufdieRichter
Verhandlung am Bundesverwaltungsgericht Leipzig geht heute weiter

Im Gerichtssaal: Frank Auf dem Hövel, Jens Kronsbein und Stefan
Hansmann (v. l.) von der Bezirksregierung Detmold. FOTO: WOHLGEMUTH

GeplanteAutobahn33imBereichBielefeld–Steinhagen

¥ Bad Oeynhausen (bth). Eine
böse Überraschung erlebte der
65-jährige Fahrer einer Kutsche,
als er mit dem Zweispänner im
Bad Oeynhausener Ortsteil
Rehmeunterwegs war.Laut Poli-
zei gingen die Pferde ohne er-
kennbaren Grund während der
Fahrt durch, einige Meter weiter
brach die Deichsel der Kutsche.
Infolgedessen stürzte der Kut-

schenführer und verletzte sich
dabei so schwer, dass er in ein
Krankenhaus eingeliefert wer-
den musste.

Die beiden Pferde konnten
wenig später von Passanten wie-
der eingefangen werden, wie die
Polizei berichtete. Die zerstörte
Kutsche entfernten Männer der
Berufsfeuerwehr Bad Oeynhau-
sen von der Straße.

MitKutscheverunglückt
Pferde gehen durch / Mann schwer verletzt


